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Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 27. Januar 2012 (GVBl. S. 130), der §§ 69 und 22 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2004 (GVBl. S 245), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. August 2012 (GVBl. S. 454), des § 25 des Verwaltungskostengesetzes des 
Freistaates Sachsen (SächsVwKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Septem-
ber 2003 (GVBl. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Januar 2012 (GVBl. S. 
130), und des § 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Feuerwehren und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feuerwehr-
verordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (GVBl. S. 291), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 20. August 2012 (GVBl. S. 458) hat der Stadtrat der Stadt Heidenau in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 25. Oktober 2012 folgende 
 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) 

 
beschlossen:  
 
 

Artikel 1 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) 
 
Die Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) vom 30. April 2009 wird wie folgt geändert: 
 
1. Der 3 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) wird wie folgt gefasst: 
 

„Zum Ersatz der Kosten, die der Stadt Heidenau durch einen Einsatz der Feuerwehr au-
ßerhalb der Brandbekämpfung entstehen, ist über Absatz 1 hinaus verpflichtet: 
 
1. derjenige, dessen Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat, 

 
2. die in § 4 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen 

(SächsPolG) in der jeweils geltenden Fassung genannten Personen, 
 

3. der Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht hat, oder 
derjenige, der die tatsächliche Gewalt über die Sache ausübt, 

 
4. derjenige, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist.“ 

 
2. Der 3 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) wird wie folgt gefasst: 
 

„Die Stadt Heidenau erhebt für die Durchführung von Brandverhütungsschauen nach den 
§§ 6 Abs. 1 Nr. 8 und 22 SächsBRKG i.V.m. den Bestimmungen der SächsFwVO in der 
jeweils geltenden Fassung einschließlich der gegebenenfalls erforderlichen Nachschau 
auf der Grundlage des § 25 SächsVwKG einen Ersatz der durch die Brandverhütungs-
schau entstandenen Kosten.“ 
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3. Der § 4 Abs. 3 der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) wird wie folgt gefasst: 
 

„Der Stadt Heidenau entstandene Auslagen werden in tatsächlich entstandener Höhe er-
hoben. Auslagen sind Aufwendungen, die der Stadt Heidenau im Einzelfall im Zusam-
menhang mit einem Einsatz der Feuerwehr oder bei der Durchführung von Brandverhü-
tungsschauen einschließlich einer gegebenenfalls erforderlichen Nachschau entstehen. 
Bei der Durchführung von Brandverhütungsschauen einschließlich einer gegebenenfalls 
erforderlichen Nachschau sind Auslagen insbesondere die Aufwendungen für die Inan-
spruchnahme von Angehörigen der Feuerwehr oder Dritten, die über die fachlichen Vor-
aussetzungen für die Durchführung der Brandverhütungsschau im Sinne des § 15 
SächsFwVO verfügen.“ 

 
4. Der § 10 Abs. 1 der Satzung über die Erhebung von Kosten für Leistungen der Freiwilli-

gen Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) wird wie folgt gefasst: 
 

„Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht in den Fällen des § 3 Abs. 1 und 2 mit Beendi-
gung der Inanspruchnahme der Feuerwehr sowie im Falle des § 3 Abs. 3 mit Beendigung 
der Brandverhütungsschau oder einer gegebenenfalls erforderlichen Nachschau und wird 
durch Verwaltungsakt festgesetzt.“ 

 
 

Artikel 2 
Neubekanntmachung 

 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Wortlaut der Satzung über die Erhebung von Kosten 
für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Heidenau (FF-Kostensatzung) in der ab 
dem In-Kraft-Treten dieser Satzung geltenden Fassung im „Heidenauer Journal“ bekannt zu 
machen.  
 
 

Artikel 3 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
Heidenau, 26. Oktober 2012  
 
 
 
 
       Jacobs 
       Bürgermeister 
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Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-

machung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-

keit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
Heidenau, 26. Oktober 2012  
 
 
 
 
       Jacobs 
       Bürgermeister 
 


